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Sichere Schulwege: Verkehrskontrollen
starten zur Einschulung in Hamburg

Aufruf zur Verkehrssicherheit: Polizei Hamburg initiiert
Aktionen für sichere Schulwege zum Schulstart 2024.

Die Einschulung im September 2024 steht vor der Tür, und in
Hamburg wird dieser besondere Moment mit einem
umfangreichen Maßnahmenprogramm begleitet. Rund 17.500
Kinder gehen an diesem Tag den ersten Schritt auf ihrem
Bildungsweg. Diese Zahl bringt besondere Herausforderungen
für die Verkehrssicherheit mit sich, denn die neuen Erstklässler
sind für den Straßenverkehr noch unerfahren und benötigen
besondere Aufmerksamkeit und Beachtung.

Vor diesem Hintergrund hat die Polizei Hamburg in
Zusammenarbeit mit weiteren Institutionen, wie der Unfallkasse
Nord und der Behörde für Schule und Berufsbildung, die
Verkehrssicherheitsaktionen „Schultüte“ und
„Schulwegsicherung“ ins Leben gerufen. Diese Initiativen zielen
darauf ab, die Sicherheit der Kinder auf dem Weg zur Schule zu
gewährleisten, insbesondere in den sensiblen Bereichen rund
um Schulen.

Aufmerksamkeit und Sensibilisierung für
Verkehrsteilnehmer

Die Polizei wird vom 02. bis zum 20. September 2024 verstärkte
Kontrollen im Verkehr durchführen, insbesondere in der Nähe
von Grundschulen. Diese Kontrollen konzentrieren sich sowohl
auf den ruhenden als auch auf den fließenden Verkehr. Die
wichtigste Botschaft hinter diesen Maßnahmen ist die



Sensibilisierung der Verkehrsteilnehmer, die Verantwortung für
ihre Sicherheit und die der Kinder ernst zu nehmen.

In den letzten Jahren wurde immer wieder betont, wie wichtig es
ist, den Schulanfängern die Gefahren im Straßenverkehr
bewusst zu machen. Zu den häufigsten Gefahren zählen
überhöhte Geschwindigkeiten, die Missachtung von Rotlichtern
und die Nichteinhaltung des Vorrangs von Fußgängern. Diese
Punkte stehen im Fokus der Polizei, die darauf abzielt, das
Bewusstsein der Autofahrer zu schärfen.

Die Auffälligkeit der Kinder im Straßenverkehr ist ein weiteres
Thema, das nicht vernachlässigt werden darf. Oft sind
Schulanfänger aufgrund ihrer Größe und ihres oft
unberechenbaren Verhaltens schwer zu sehen. Dies macht es
besonders wichtig, dass Erwachsene, insbesondere Autofahrer,
ihre Fahrweise anpassen und Rücksicht nehmen. Die Aktion soll
dazu beitragen, dieses Bewusstsein zu schärfen, sowohl bei den
Eltern als auch bei den anderen Verkehrsteilnehmern.

Presseveranstaltung und Aktionen zum
Schulstart

Um den Start der Aktionen gebührend zu feiern, sind
Medienvertreter zu einer Auftaktveranstaltung in die
Grundschule Redder in Hamburg-Sasel eingeladen. Diese findet
am Montag, den 02.09.2024, ab 09:30 Uhr statt.
Bildungssenatorin Ksenija Bekeris wird dort in Anwesenheit von
weiteren wichtigen Vertretern anwesend sein. Zusammen
werden sie Schultüten – präventive Flyer, die in Form einer
Schultüte gestaltet sind – an Autofahrer verteilen und aktiv auf
die Sicherheitsmaßnahmen hinweisen.

Dies ist nicht nur eine offizielle Veranstaltung, sondern auch
eine Gelegenheit, das öffentliche Bewusstsein für die
Herausforderungen zu schärfen, mit denen Erstklässler
konfrontiert sind. Die Teilnahme der Schüler wird der Aktion
einen persönlichen Touch verleihen, indem sie die Schultüten



persönlich verteilen und so in den Dialog mit den Autofahrern
treten können. An diesem Tag sollen nicht nur Informationen
weitergegeben werden, sondern auch Gespräche und O-Töne
den Schutz der Kinder in den Vordergrund stellen.

Mit diesem Schritt wird ein klares Signal gesetzt: Der Schutz der
Schulanfänger hat oberste Priorität und alle Verkehrsteilnehmer
sind aufgefordert, ihre Verantwortung ernst zu nehmen. Je mehr
Aufmerksamkeit dem Thema zuteil wird, desto höher sind die
Chancen, dass die Erstklässler sicher zur Schule kommen und
wieder nach Hause.

Verkehrssicherheit im Fokus

Die Initiativen von Polizei und Bildungseinrichtungen stehen also
im Zeichen der Verkehrssicherheit. Insbesondere in der
Aufregung des Schulstarts kann es leicht übersehen werden,
dass die kleinen Kinder für diverse Gefahren anfällig sind, und es
liegt an allen Verkehrsteilnehmern, hier Vorsicht walten zu
lassen. Bei diesen Aktionen geht es nicht nur um regelmäßige
Kontrollen, sondern auch um einen kulturellen Wandel, der
Sicherheit im Straßenverkehr neu definieren könnte.

Insgesamt zeigen diese Maßnahmen, dass alle gesellschaftlichen
Akteure – von der Polizei über Schulen bis hin zu den Eltern –
zusammenarbeiten müssen, um die Sicherheit der jüngsten
Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten und einen sicheren
Schulweg für die Kinder zu schaffen.

Sicherheit im Straßenverkehr für
Schulanfänger

Die Einschulung ist für Kinder ein besonders aufregender Schritt,
der jedoch auch mit erheblichen Sicherheitsrisiken verbunden
ist. Kinder sind im Straßenverkehr besonders verletzlich, da sie
oft noch nicht die nötige Erfahrung im Umgang mit Fahrzeugen
und den Verkehrsregeln haben. Laut einer Studie der



Unfallforschung der Versicherer (UDV) sind Kinder im Alter von 6
bis 10 Jahren die stärksten Verlierer im Verkehr, wobei sie in
dieser Altersgruppe nachweislich häufiger in Unfälle verwickelt
werden als Erwachsene. Ein Hauptfaktor ist die Eingeschränkte
Wahrnehmung von Entfernungen und Geschwindigkeiten, die
das Gefahrenbewusstsein vermindern.

Zusätzlich spielt die Verkehrsinfrastruktur eine entscheidende
Rolle. In vielen Städten fehlen geeignete
Überquerungsmöglichkeiten wie sichere Zebrastreifen oder
Verkehrsinseln, die das Überqueren für die Kleinen sicherer
machen könnten. Die Polizei Hamburg setzt im Rahmen dieser
Verkehrssicherheitsaktionen auf präventive Maßnahmen und
verstärkt die Kontrollen, um so die Sicherheit im Umfeld von
Schulen zu erhöhen.

Wichtige Maßnahmen und Initiativen

Im Hinblick auf den Schulanfang haben viele Städte, nicht nur
Hamburg, verschiedene Maßnahmen ergriffen, um Schüler und
Eltern über Sicherheitsrichtlinien zu informieren. Dazu gehören
Verkehrserziehung in Schulen, Informationsveranstaltungen für
Eltern sowie das Anbringen von Warnschildern und
Bodenmarkierungen im Schulumfeld. Der Fokus liegt darauf, das
Bewusstsein für die Gefahren im Straßenverkehr zu schärfen
und die Verantwortung der Verkehrsteilnehmer zu betonen.

Hierzu zählt auch die sogenannte „Schulweg-Plakette“, ein
Aufkleber, der Eltern und Schüler daran erinnert, sicher über
Straßen zu gehen und auf Autos zu achten. Additionale
Initiativen, wie etwa gemeinsame Schulweg-Checks, werden oft
von Schulen in Zusammenarbeit mit Polizei und Gemeinde
angeboten, um eine sichere Umgebung zu schaffen.

Statische Daten zur Verkehrssicherheit von
Kindern



Die Verkehrssicherheit von Kindern wird durch verschiedene
Daten und Statistiken belegt. Laut dem statistischen Jahrbuch
des Bundesministeriums für Verkehr und digitale Infrastruktur
kam es im Jahr 2022 zu insgesamt 8.800 Verkehrsunfällen mit
Kindern, wobei 2.000 dieser Unfälle schwer verletzt endeten.
Besonders in der Schulzeit ist eine Zunahme solcher Unfälle zu
beobachten.

Des Weiteren zeigt eine Umfrage, dass über 60% der Eltern
besorgt über die Verkehrssicherheit ihrer Kinder auf dem
Schulweg sind. Diese Ängste sind auch gerechtfertigt, da laut
Verkehrsunfallstatistik nahezu 80% aller Unfälle mit Kindern im
Straßenverkehr zwischen 7:00 und 8:30 Uhr sowie 12:00 und
13:30 Uhr geschehen, also während der Schulzeiten.

Die ständige Sensibilisierung durch Aktionen wie die
„Schultüten“-Aktion ist daher von zentraler Bedeutung, um
sowohl Kinder als auch Eltern für das Thema Verkehrssicherheit
zu sensibilisieren und das Bewusstsein für Regelkonformität zu
schärfen.
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